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Aktenzeichen 9.1/66 454

1. Rechtsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 
1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgutän­
derungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 2022), zuletzt 
neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungs­
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt geändert 
durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGBl. I S. 678) und neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 
(BGBl. I S. 2378).

2. Antragsteller
Apparatebau Goslar GmbH & Co KG 
Postfach 1220 
38602 Goslar

3. Hersteller der Verpackung
Apparatebau Goslar GmbH & Co KG 
Postfach 1220 
38602 Goslar

mstephan
Rechteck
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4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Stahlfaß 450 Liter

4.2 Grundmaße
Außendurchmesser: <f> 711 mm
Grundfläche Palettengestell: 730 mm x 730 mm

4.3 Höhe (gesamt)
1687 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
ca. 450 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
670 kg

4.6 Werkstoff der Verpackung
Stahl 1.4571 nach EN 10029, Blechdicke 7 mm

4.7 Werkstoff der Verschlüsse nach Angabe des Antragstellers 
Stahl 1.4571

4.8 Zeichnungen des Herstellers
Z.-Nr.: 94-1-7761-00 vom 14.03.1994; Rev. 02 vom 03.06.1994
Stückliste: 94-1-7761-00 vom 22.03.1994; Rev. 02 vom 03.06.1994

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß der Spezifikation nach 4. entsprechen. Die Bau­
artprüfungen gemäß Prüfbericht Nr. 1.5/41138 vom 19.08.1987 der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), Unter 
den Eichen 87 in 1000 Berlin 45 sowie der Vorabbescheinigung des 
amtlich anerkannten Sachverständigen, Herrn Bruns, von der Nie­
derlassung Braunschweig des TÜV Hannover/Sachsen-Anhalt e.V. vom 
05.01.1993 über eine Bau- und Druckprüfung nach den Druckbehäl­
tervorschriften werden für die vorliegende Bauart anerkannt. Die 
Bauart erfüllt damit die Vorschriften des "Anhang I, IMDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98 a vom 01. Juni 1991).

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vorausset­
zung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 und Nr. 7 erfüllt werden, 
zugelassen.
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Spezifikationen erfüllt sind.

Zusätzlich müssen sowohl für die Bauart als auch für jeden ein­
zelnen gefertigten Behälter die sich aus dem Betriebsdruck und 
Druck-Liter-Produkt ergebenden sachlichen Anforderungen der Ver 
Ordnung über Druckbehälter, Druckgasbehälter und Füllanlagen 
(Druckbehälterverordnung - DruckbehV) in der Fassung vom 25. 
Juni 1992 (BGBl. I, S. 1171) zuletzt geändert durch Zweites 
Gesetz zur Änderung des Gerätesicherheitsgesetzes (GSG) vom 26. 
August 1992 (BGBl. I, S. 1564) an die Auslegung, Konstruktion, 
Fertigung, Prüfung und Zulassung eingehalten werden. Dabei sind 
auch die Vorgaben der Technischen Richtlinie Tanks - TRT 009 - 
(GGVS/GGVE/GGVSee) "Sachgemäße Ausführung von Schweißarbeiten" 
einzuhalten.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen:

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen I, II oder III verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet wer­
den, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werkstoffen 
der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet 
ist.

1A1/X/1800/
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

/D/BAM 4422 - BG

9.4
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9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden:
Dampfdruck bei 50 °C 300 kPa (absolut);
Bruttomasse 670 kg;
Nettomasse 400 kg

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füll­
gutes plus Partialdruck evtl, vorhandener Gase vermindert um 
100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maximalen Füllungsgrades 
und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf 1200 kPa nicht über­
schreiten.

9.7 -

9.8 -

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 

für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und Seever­
kehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufs erteilt.

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem 
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur 
Niederschrift einzulegen.
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Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener 
Frist sachlich nicht entschieden vorden, so kann Klage bei dem 
Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung 
des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen 
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann 
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des 
Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Be­
klagten und den Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden 
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf­
traggebers .

12205 Berlin, den 27.06.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag

Laboratorium 9.12 . 
Verpackungen

Im Auftrag


